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Kleine Creschenke
/ür Meine Leufe

Wie oft, bringt uns die Post die Anzeige eines fro-
hen Ereignisses. ins Haus. Früher liess man es sich
nicht nehmen, für den jungen Erdenbürger zum min-
desten ein molliges Strampelhöschen oder ein nettes
Schlüttli zu stricken. Heute haben sich die Zeiten
geändert. Mit der Kationierung sind unsere Geschenke
notgedrungen bescheidener geworden. Aber trotzdem
wollen wir es an einer lieben Geste nicht fehlen lassen.
Hier einige praktische und wenig kostspielige An-
regungen, wie wir mit wenig Mitteln, eventuell sogar
aus der « Plätzdrucke » dennoch Freude machen
können.

Nr. 1: Essmäntel mit Kreuzstichmuster.
Material: Weisse Etamine oder, grobes Leinen,
Stickgarn HC Perlagon Nr. 8, Nr. 155 stahlblau
Nr. 551 kardinalrot, Nr. 515 gold, Nr. 433 braun,
Nr. 431 hellbraun, Nr. 108 grün.

Nr. 2: Essmantel aus einem
alten Stück Leinen, mit
Stilstichstickerei.

Mate?-ial: HC Flores-
Mouliné Nr. 551,

einfach nehmen.
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Itì«eîuv ^S8«I»SiàS
/ür /c/eine I.euke

IVis okt dringt uns âie kost âie ^,n^sigs eines kro-
den Ereignisses > ins Usus, krüksr liess man es sick
nickt nskmsn, kür clsn jungen krüsnbürgsr ^um rnin-
besten sin rnoiligss Strampslköscksn ober sin nettes
Scklüttli ?u stricken. Heute kabsn sick die leiten
geändert. Mit der Rationierung sink unsers vsscksnks
notgedrungen bssckeidsner geworden. /tber trotzdem
wollen wir es an einer lieben Vests nickt keklsn lassen.
Hier einige prsktiscks und wenig kostspielige k.n-
regungsn, wie wir mit wenig Mitteln, eventuell sogar
sus clsr « klèiàdrucke » dcnnock kreude macksn
können.

l^r. 1: kssmsntsl mit Rrsu^stickmustsr.
Material.' tVsisse ktsmine oder. grobes deinen,
Stickgarn UV ksrlagon klr. 8, ksr. 155 staklblau
klr. 551 kardinalrot, klr. 515 gold, klr. 438 braun,
klr. 431 ksllbraun, klr. 103 grün.

klr. 2: lüssmsntsl aus einem
alten Stück keinen, mit
Stilsticksticksrei.

Material.' UV klares-
Mouline klr. 551,

sinkack nskmsn.

Modelle



Hübsches Pulloverchen
/ür lOta&era «on ca. i % Ja/tren

Materiol: 100 g Wolle, 2 Knöpfe, Stricknadeln Nr. 2'/a.

Strickmuster: Aermel, Bord, Coller und Krägli mit
1 r, 11 M, übriges Pulloverchen wie folgt:
1. Reihe: 1 M r, 1 Umschlag, 2 M r zusammenstrik-
ken, 8 M r, 1 Umschlag, 2 M r zusammenstricken
usw. linke Seite alles links.
3. Reihe: Rechts stricken.
4. Reihe: Links stricken.

5. Reihe: 1 M 1, mit der r Nd. durch das Loch der
1 Reihe einstecken, den Faden holen und hochziehen,
das noch zweimal so ins gleiche Loch und den Faden
hochziehen. Dann von der 1. Reihe an wiederholen.

Arbeitsfolge: Rücken, Anschlag 40 m, strickt ein Bördli
mit 1 r, 1 1 M 3 cm hoch, dann wird im Muster wei-
tergefahren. Bei 10 cm Höhe wird für das Armloch
ausgerundet mit 4, 3, 2, 1 M. Von 22 cm ab Anschlag
wird der Rücken für das Collerim 1 r, 1 1 M weiter-
gefahren. Bei 27 cm Totalhöhe die Achseln in drei
Malen abschrägen. Hals gerade.

Vorderteil: Je 24 M anschlagen. Es wird gleich ge-
arbeitet wie bei dem Rückenteil. Bei Beginn des
Collers wird die Arbeit geteilt und jedes Teilchen
für sich gearbeitet.

Aermeli: Anschlag 36 M, strickt wie oben angegeben.
Nach 4 cm Höhe wird beidseitig der Naht nach je
l'/s cm 1 M aufgenommen. Bei 12 cm Totalhöhe
wird für die Armkugel abgenommen mit einmal 3 M,
2, 2, 2 M, dann fortlaufend noch 1 M bis 16 M übrig
sind, diese auf einmal abketten.

Krägli und Fertigstellung: Nach dem Zusammennähen
der Teile wird für das Krägli 76 M auf Nd. aufge-
fasst und mit 1 r, 1 1 M gearbeitet. Beidseitig der
Naht nach je 1 cm, 1 M aufnehmen. Dies viermal, bei
5 cm Höhe wird lose abgekettet. Dann werden vorne
am Verschluss Rigeli und Knöpfli angenäht. J. F.

Nr. 3: Telleruntersatz für Kinder, abwaschbar, aus
Bastetamine, gefüttert mit Mollton. Für die
Grösse fahren Sie einfach dem umgekehrten
Esstellerrand nach. Die Stofflage ist doppelt
und erhält ein Molltonzwischenfutter.
Material: HC Pêrlagon Nr. 8, Farben 108 und
432. Storch: braun; Ringli: grün; Rand mit
grünem Knopflochstich eingefasst und braun
umhäkelt. mit. St.ähli

Hûksàes lììlvvt'l'àen
/ür Knaben von ca. ^ ^ ^sa/icen

Material. 100 g tVolle, 2 Rnöpke, Ltricknsâeln kir. 2>/s.

Strickmuster.' /termel, Lorâ, Ooller unâ Rrsgli mit
1 r, 1 1 M, übriges Rullovsrcken wis kolgt:
^ Rsiks: 1 Kl r, 1 Omscklsg, 2 kl r rossmmsnstrik-
ken, 8 M r, 1 tlmscklsg, 2 kl r Tussmmenstricken
usv. links Leite slles links,
z. Rsiks: Rsckts stricken.
4. Rsiks' Oinks stricken.

z. Rsiks: 1 kl 1, mit âsr r kiâ. âurck âss Oock âsr
1 Rsiks einstecken, âsnRsâen kolen nnci koàisksn,
âss nock sweimsl se ins gleicks Oock unâ âsn Rsâsn
kock-:isksn. Osnn von âsr 1. Reike en wieâsrkolen.

4rdeit«/olge.' Rücken, ^.nscklsg 40 m, strickt sin lZorâli
mit 1 r, 1 l KZ 3 cm dock, âsnn v/irâ im klustsr wsi-
tsrgskskren. Bei 10 cm Ilöke v/irâ kür âss ^Krmlock
zu-gsrunâst mit 4, 3, 2, 1 kl. Von 22 cm sb /tnscklsg
vvirâ âsr Rücken kür âss Qollsrim 1 r, 1 1 kl weiter-
gskskren. Rsi 27 cm ülotslköke âie ^.ckssln in ârsi
Ilslsn sbsckrsgen. Rsls gersâe.

Vorckerteil: 3s 24 kl snscklsgen. Os v/irâ gleick ge-
Arbeitet wie bei âsm Rückenteil. Lei Beginn âss
Lollsrs v/irâ âie árbsit geteilt unâ i s âss lisilcksn
kür sick gesrbsitst.

lermeli: /knscblsg 36 kl, strickt wie oben sngsgsbsn.
ksck 4 cm Robe v/irâ bsiâseitig âsr kiskt nsck je
IV- cm 1 kl sukgsnommsn. Lei 12 cm übtslköke
/virâ kür âie àmkugel sbgsnommsn mit sinmsl 3 kl,
2, 2, 2 kl, âsnn kortlsukenâ nock 1 kl bis 16 kl übrig
sinâ, âisse suk sinmsl sbkstten.

Rrägli unâ Rsrtigstelluns.' kisck âsm 2iussmmsnnsken
âer lleile v/irâ kür âss Rrsgli 76 kl suk kiâ. sukge-
kssst unâ mit 1 r, 1 l kl gesrbsitst. Rsiâssitig âsr
kskì nsck je 1 cm, 1 kl suknskmsn. Oies visrmsl, bsi
S cm Röks v/irâ loss sbgeksttst. Osnn v/erâsn vorns
sm. Vsrsckluss Rigsli unâ Rnöpkli sngsnskì. 3. R.

à 3: ?elleruntsrsst2 kür Rinâsr, sbwssckbsr, sus
Rsststsmins, gsküttsrt mit klollton. Rür âie
Llrösss kskrsn Sis sinksck âsm umgekskrtsn
Rsstsllsrrsnâ nsck. Ois Ltokklsgs ist âoppelt
unâ srkslt sin klollìonz:v/iscksnkuttsr.
Material.' llO RSrlsgon kir. 8, Rsrbsn 108 unâ
432. Ltorck: brsun; Ringli: grün; Rsnâ mit
grünem Rnopklockstick eingskssst unâ brsun
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